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Entgegenkommen Frankreichs 


Ireitag. den 11. dezember 1931 


Einberufung der Regierungsfonferen3 
Macdonald über die Aufgaben der Konferenz 


London. Pertinax meldet im „Daily Telegraph“, 
aß man in frauzöſiſchen zuſtändigen Kreiſen hinſichtlich des 
Usaanges der Beratungen des Baſeler Sonderausſchuſſes 
ehr ſchmarz ſehe. Wahrſcheinlich werde ſich der Ansſchuß 
nur darüber einigen, daß der Moungplan ihn an 
der Beſchäftigung mit Fragen hindere, die von 
der Mehrheit der Mitglieder des Ausſchuſſes gern erörtert 
werden möchten. Folglich meine die franzöſiſche Regierung, 
daß die Regierungsbeſprechungen über die Ne⸗ 
derationen unverzüglich noch vor Fertig⸗ 
ſtellung des Baſeler Berichtes beginnen 
könnten. Der Sonderberichterſtatter der „Daily Mail“ 
in Baſel will erfahren haben, daß die franzöſiſche Regierung 
ereit ſei, einer Aufſchiebung der Zahlung ſeines Anteils an 
den ungeſchützen Reparationen zuzuſtimmen, wenn die 
Gewähr beſtehe, daß dieſe Zahlungen nach der Finanzkrise 
wieder aufgenommen würden. 


Macdonald über die internationale 
Konferenz 
England für eine endgültige Löſung. 

London. Im Unterhous brachte am Mittwoch der Arbei⸗ 
terparteiler Sir Stafford Cripps einen Mißtrauensantrag 
gegen die Regierung ein 

Die Regierung habe keine erfolflreichen Schritte getan, 

um die Mährungs⸗ und Finanzfragen zu löſen und die 

Entwid lung des internationalen Handels zu fördern. 
Auch habe die Regierung nichts getan, um die Arbeits⸗ 
loſigkeit zu lindern und die hohen Mieten herabza⸗ 
etzen. 

Dir neue Zollpolitit werde die internationalen Schwie⸗ 

i rigkeiten nur vermehren. 

In ſeiner Antwort betoute der Miniſterpräſident, daß die 
Nationalregierung viel dazu beigetragen habe, um das Ver⸗ 
trauen in der Welt wieder herzustellen. Niemand habe be⸗ 
zweifelt. daß eine internationale Aktion dringend notwendig 
ſei. Die engliſche Regierung bedauere die Verzögerung, 

die hinſichtlich der Einberufung einer Konſerenz zur 

Erörterung der internationalen Schulden entſtanden ſei. 

Dieſe Frage ſei die eigentliche Urſache für die gegenwärti⸗ 
den Währungsſchwierigkeiten. Die englische Regierung ſei ins 
eſſen überzeugt, daß Schritte ihrerſeits zur Beſchleunigung 
dieſer Angelegenheit teinen Erfolg haben würden. Er, 
Macdonald, ſei ſicher, daß die außerordentlich erfahrenen 
Sach verſtändigen, die jetzt in Baſel verhandelten, id) der Dring⸗ 
lichteit ihrer Aufgabe voll bewußt ſeien und daß fie mit größ⸗ 
ter Beſchleunigung einen Bericht herausbringen würden. 


Goerdeler — Reichskommiſſar 
für Preisſenkung? 


Als Kandidat für den Poſten des Reichskommiſſariats für 
Preisſenkung wird der Oberbürgermeiſter von Leipzig, D. 
p Goerdeler genannt: 


Dann werde eine Regjerungskonferenz ſtattfinden, die nach 
Anſicht der engliſchen Regierung zuſammentreten ſollte, ſobald 
der Bericht den Regierungen übergeben worden ſei. Dieſe 
Konferenz müſſe ihre Arbeit mit großem Wirklichkeitsſinn in 
Angriff nehmen. Sie müſſe alle Tatſachen in Betracht ziehen 
und eine Vereinbarung zu erreichen ſuchen, 

die die Schwierigkeiten nicht nur zeitweiſe behebe, 

ſondern die die ganze Welt, die zur Zeit in immer 

größere politiſche und ſoziale Verſetzung gerate, auf 

eine Grundlage ſtelle, von der aus mit neuer Kraft 

neue Anſtrengungen zur Wiederbelebung von Handel 
und Wandel unternommen werden. 

Das könne nur erreicht werden, wenn ſich alle beteiligten 
Nationen bewußt ſeien, daß ihre Wohlfahrt und ihr innerer 
Friede von dem Gedeihen und dem Glück der ganzen Welt 
abhingen. In diefem Sinne werde ſich die engliſche Regie⸗ 
rung an der Konferenz beteiligen und ihren Einfluß geltend 
machen. 


Jaleskis Beſuch in London 


Abrüſtungs⸗ und Sicherheitsfragen — Polens Beſorgnis um Deutſchland 


London. Zu dem Beſuch Zaleskis in London meldet 
die „Times“, die Verabredung über den Beſuch ſei lange nor 
der Einführung der Dumpingabwehrzölle getroffen worden. Er 
ſiehe alſo mit der Zoll[politik nicht im Zuſammen⸗ 
hang. Zaleski werde mit Außenminiſter Simon die laufen: 
en internationalen Fragen, hejonders die Abrüſtung und, 
wie der Dauln Telegraph“ meldet, auch die Sicherheits⸗ 
iragr beſprechen, nachdem die letzten Verſuche Polens, einen 
Patt mit Rußland auf der Grundlage des ſtatus quo abzu⸗ 
ſchließen, erfolglos geblieben ſeien. Pole n betrachte fer⸗ 
ner mit zunehmender Belorgnis das Wachs⸗ 
tum der Hitlerbewegung in Deutſchland. Ju⸗ 
lesti werde ſich daher, wie man glaube, für ein Fünf⸗ oder zehn⸗ 
lähriges politiſches Moratorium einjchen, das mit einem finan⸗ 
diellen parallel laufen würde. 


Breſter Urteil noch vor Weihnachten? 


Warſchan. Bei der Nachprüfung beziehungsweie Zu⸗ 
laſſung von Dotumenten im Breſter Prozeß iſt am Mittwoch dir 
Verhandlung auch über dieſen Akt abgejhlojfen worden. Lin 
Donnerstag ſollen nun die zugelaſſenen Beweismateriatien ver⸗ 
leſen werden, der Prozeß ſelbſt dann am Freitag und Sonnabend 
dertagt und am Montag der Staatsanwalt das Wort erbalten. 
Während man noch am Montag der Meinung war, daß ſich der 
Prozeß beziehungsweiſe die Urteilsperkündung bis Anſang 
Januar hinziehen wird, glaubt man, daß das Gericht bemüht iſt, 
de n Prozeß noch vor Werhnachten abzuſchließen, 
also noch vor den Friertogen das Urteil zu verkündigen. 


Vor minderheitenfeindlichen 
Maßnahmen in Lettland 


Riga. Der neue lettländiſche Kultusminiſter Ken⸗ 
nuünſch wurde auf einer Perſammlung des linksbürgerlichen 
demokratiſchen Zentrums aufgefordert, die angebliche „Ver⸗ 
ſch wendung“ von ſtaatlichen Mitteln für kulturelle 
Zwecke der Minderheiten zu hemmen. Nach Auffaſſung des 
demokratiſchen Zentrums ſei es an der Zeit, mit der ge⸗ 
ſamten Schulverwaltung der Minderheiten ein Ende zu 
machen. Die ſtaatlichen Zuwendungen für Gewerbeſchulden, 
Theater der Minderheiten uſw. müſſen aufhören. Der neue 
Kultusminiſter müſſe hierin eine „ſtarke Hand“ zeigen. 

Wie die Blätter melden, verſprach der Miniſter die 
dulturpolitik Lettlands in bezug auf die Minderheiten 
zu andern. Es hat den Anſchein, daß der neue Kultus⸗ 
miniſter feſt entſchloſſen iſt. die durch die Verfaſſung 
Lettlands gewährleiſtete Kulturautono⸗ 
mie der Minderheiten anzutaſten. 


Angünſtiger Eindruck des amerikaniſchen 
Steuerprogramms 


New Port. Hoovers Steuerprogramm hat in der amerika⸗ 
niſchen Oeffentlichkeit den ungünſtigſten Eindruck her⸗ 
vorgerufen. Die New Porker Börſe war empfindlich abge⸗ 
ſchwächt, zahlreiche Papiere erreichten neue Rekordtiefkurſe. 
Dus Publikum iſt im allgemeinen ſchwer verſtimmt, insbeſon⸗ 
dere wegen der vorgeschlagenen Erhöhung der Peſtgebühren 
ſowie der Wiedereinführung der un populären 
Stempelſtener für Schecks und Telegramme. 
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Buneos Aires. Wie „La Prenſa“ meldet, hat der 
Außenminiſter von Uruguay, Dr. Blanco, einen mehr⸗ 
tägigen Beſuch in Buenos Aires abgejtattet, der der Vor⸗ 
bereitung einer auf den 15. Dezember nach Montevideo ein: 
berufenen ſüdamerikaniſchen Wirtſchaftskonferenz galt, auf 
der außer Argentinien und Uruguay wahrſcheinlich auch 
Chile und Braſilien vertreten ſein werden. Es ſoll ver⸗ 
ſucht werden, gemeinſame Richtlinien der Hans 
delspolitik, namentlich Abwehrmaßnahmen gegen die 
zunehmende Schutzzollpolitik in Europa zu treffen. Die 
Beſprechungen in Buenos Aires dienten weiter dem Zweck. 
Meinungen über die Haltung der ſüdamerikaniſchen 
Staaten auf der Genfer Abrüſtungskonferenz auszutauſchen. 
Vorher wird wahrſcheinlich noch eine panamerikaniſche 
Konferenz einberufen werden. 


Die deuiſchen Auslandsſchulden 

Baſel. Nach dem am Mittwoch von Dr. Melchior im 
Sonde rausſchuß der BFH bekannt gegebenen Bericht liver die 
deutſche Verſchuldung betragen die langfriſtigen Auslands⸗ 
ſchulden 11,4 Milliarden Mark und erfordern für Ver⸗ 
zinſung und Tilgung 1 020,2 Millionen Mark. Die kurzfriſti⸗ 
gen Schulden, und zwar Bankſchulden, indutrielle, landwirt⸗ 
ſchaftliche, Handels⸗ und Privatſchulden, betragen 2 Milliarden 
ne und erfordern für Vezinſung 709 bis 825 Millionen 
Mark. 


Laval und Flandin 


vor der Finanzkommiſſion 
Paris,. Weiniſterpräſident Laval, Finanzminiſter Flandin 
und Philippe Berthelot als Vertreter Briands haben vor der 
Finanzkommiſſion der Kammer Erklärungen abgegeben. Yinal 
teilte mit, daß die Vorſchüſſe an aus ländiſche Regie⸗ 
rungen aus wirtſchaftlichen und politiſchen Erwägungen 
gewährt worden ſind. Bei den Vorſchußoperationen für pri⸗ 
vate Unternehmungen mußte die Regierung wegen der Wirt⸗ 
ſchaftslage ſchnell handeln. 
Die Sitzung war außerordentlich lebhaft. Es ſcheint aber, 
daß Laval und Flandin ſich vorläufig durchgeſetzt haben und 
daß die Oppoſition den Rückzug angetreten hat. 


Die Aufgabe des Völkerbundsausſchuſſes 
für die Mandſchurei 


Paris. Der vom Völkerbundsrat am Mittwoch angenom⸗ 
mene Entſchließungsentwurf hat inſofern eine weſentliche Aen⸗ 
derung erfahren, als die japaniſche Theſe, wonach Japan in 
der zu ſchaffenden neutralen Zone die Polizeigewalt aus 
üben ſolle, darin nicht mehr erſcheint. Der vom Völkerbunds⸗ 
rat einzuſetzende ö köpfige Ausſchuß ſoll an Ort und Stelle 
eine Unterſuchung vornehmen und dabei durch je einen Ver- 
treter Japans und Chinas ergänzt werden. Der Ausſchuß darf 
jedoch ausdrücklich nicht in Verhandlungen zuiſchen 
China und Japan eingreifen, ebenſowenig in militäricche 
Maßnahmen der einen oder anderen Parte i. Der Krise 
präſident Briand ſtellte hierzu feſt. daß jedoch der Ausſchuß in 
keiner Weiſe in ſeinem Recht beſchränkt ſei ſich über alles eu 
informieren, was er für nützlich halte. 
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Die Amerikaner Albert Wiggin (links) und MeGarrah, die 
zu den Stillhalte⸗Verhandlungen nach Berlin kommen. 


Salandra gefforben 

Rom. Der frühere italieniſche Miniſtergräſident Sa = 
‚.andra it Mittwoch früh geſtorben. 

Antonia Salandra wurde am 31. Auguſt 1853 geboren. 
Er ſtudierte Rechtswiſſenſchaften und wandte ſich ſpäter der 
Politik zu. 1906 und 1509 bis 1910 war er unter Sonnino 
Finanzminiſter Am 10. März 1914 übernahm Salandra 
die Bildung des neuen Kabinetts. Als der Krieg ausbrach, 
erklärte er Italiens Neutralität und bereitete den Eintritt 
ſeines Landes in den Krieg vor. Am 24. Mai 1915 erfolgte 
die Kriegserklärung an Seſterreich-Ungarn. Den gleichen 
Schritt gegenüber Deutſchland vermied Salandra. Im Früh⸗ 
jahr 1916 kam ſein Kabinett infolge des Ausbleibens von 
Erfolgen an der Front ins Wanken. Im Juni erfolgte der 
Rückrritt. Salandra trat dann jahrelang nicht mehr hervor. 
Ende 1924 ging er ins Lager der Oppoſitſon gegen Muſſolini. 


Pariſer Preſſe zur Brüning⸗Rede 

Paris. Die Rundfunkrede des Reichskonzlers wird in Pa⸗ 
riſer Blättern noch nicht eingehend beſprochen. Die großen 
Blätter haben anſcheinend das Bedürfnis, ſich in ihrer Siellung⸗ 
nahme zu den außenpolitiſchen Ausführungen des Reichskanz⸗ 
lers, insbesondere auf ſeinen deutlichen Hinweis auf die “as 
ſeler Verhandlungen nicht zu überſtür zen. Da, wo es 
einige Blätter ſchon heute getan haben, wenden fie ihre Auf⸗ 


merlſamleit mehr den innerpolitiſchen Ausführungen zu ; 


und unterſtreichen dabei die Worte, die Dr. Brüning an die 
Adreſſe der Nationalſozialiſten gerichtet hat. 

Das „Journal“ ſtellt zwar feſt, daß der weitaus größte 
Teil ſeiner Rede dem Ausland gegolten habe, enthält ſich aber 
einer Stellungnahme und betont lediglich, die große Frage ſei 
m Augenblick nur die, ob das deutſche Volk das Regime an: 
nehme, das ihm vom Reichskanzler unterbreitet worden ſei. 
Für Frankreich ſei die Beantwortung dieſer Frage im Augen⸗ 
blick ſehr viel wichtiger, als die Zukunft des Natio⸗ 
nalſozialismus. 

Der „Petit Pariſien“ unlerſtreicht nur die Ent⸗ 
ſchluſſenheit. mit der der Reichskanzler geſprochen habe und ſeine 
Andeutungen auf Zuhilfenahme der letzten, ihm zur Verfügung 
ſtehenden Machtmittel, 

um die Verfaſſung der Republik zu ſchützen. 

Der lezialiſtiſche „Populair“ bezeichnet die Ausführungen 
Brünings als energiſch und gleichzeitig verdächtig. Se 
ſeien nicht geeignet, die Oeffentlichkeit ſewohl in Deutſchlang, 
wie auch im Ausland zu beruhigen. 

Er habe ſehr wohl die Maßnahmen der Nationalſozia⸗ 

liſten verurteilt, er habe aber kein Wort darüber ver⸗ 

lautßaren laſſen, welche Haltung er einnehmen werde, 
wenn fie eine Mitarbeit an der Regierung forderten. 


Die Wahl des heſſiſchen Landtagspräſidenten mit Hilfe des Zen⸗ 


trums könne nur mit Zuſtimmung des Reichskanzlers erfolg“ 
ſein und gerade deshalb ſeien ſeine Ausführungen mehr als 
verdächtig. Die übrige Preſſe beſchränkt ſich im Augenblick 
noch auf die Wiedergabe der Erklärungen des Reichskanzlers. 
ohne ſchon jetzt Stellung zu nehmen 


Helene Chlodwigs Schuld und Söhne 


„ —— ww ——ʃ0 . 
ROMAN VON J.SCHNEIDER-FOERSTL 
"RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER WERDAU SA 
(19. Fortſetzung.) 


„Etwas von Wichtigkeit?“ Ihr Blick weitete ſich in Angſt 
und Schrecken f 

„Von größter Wichtigkeit. — Wollen Sie ſich nicht hier 
auf den Rain ſetzen? Der Boden iſt völlig trocken. Und der 
alte Birnbaum gibt ſolch herrlichen Schatten, daß es nicht 
unnatürlich erſchzint, wenn wir uns darunter placieren“ 
„„Quälen Sie mich doch nicht jo unſagbar!“ Sie riß mit 
ihren zitternden Händen einen Grasbüſchel aus dem ſpröden 
Erdreich und begann es in Stücke zu teilen. „Ich bitte Sie, 
Averſon, ich heule ſchon in der nächften Minute los, wenn 
Sie mich noch länger warten laſſen“ 

„Wiſſen Sie, warum ich morgen nach Italien reife?“ 

„Ihrer Geſundheit wegen Sagten Sie nicht ſo?“ 

„Ja, ſo ſagte ich Aber die Auskunft galt lediglich für 
Ihren Mann. Ihnen kann ich den wahren Grund verraten: 
Ich bringe Umberto Petratini in die Heimat“ 

„Den Toten!“ ® 

Er ſah erſchrocken nach dem Fenſter hinauf, wo Frankes 
Kopf ſich eben über die Brüſtung beugte. Helenes Schrei 
mochte ihn gerufen haben Raſch gefaßt, winkte er ihm zu. 
„Nehmen Sie Ihr Taſchentuch,“ raunte er. Und da fie es in 
ihrer Erregung nicht zu finden vermochte, drückte er ihr das 
feine in die Finger „Winken Sie, Helene.“ Ihr Arm zuckte 
auf und nieder, als ſie es im Winde flattern ließ. 

Dann war Frankes Kopf wieder hinter den Gardinen ver⸗ 
ſchwunden 
. „Averſon!“ Der Frauenkörper glitt, unfähig, ſich aus 
eigener Kraft zu ftützen, gegen deſfen Schulter. „Averſon!“ 
1 78 müſſen ſich erſt beruhigen, Helene. Umberto Petratini 
ebt!“ 


hes 


„Lebt!“ Alles Gefühl in den Gliedern begann zu erſterben 
Sie verſpürte ſogar ihr Blut nicht mehr kreiſen. Die Hände. 
die Füße, bis zu den Schläfen hinauf, war alles tot, ver⸗ 
ſteinert unter der Wucht dieſer Mitteilung. „Dann bleibt 
mir nichts übrig, als ein Ende zu machen.“ 

„Nein,“ beruhigte er. „Ich habe alles mit Petratini be⸗ 
ſprochen.“ 


Der Kampf gegen 


die Arbeitsloſigkeit 


Verhandlungen in Genf 
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Genf. In dem vom Internationalen Arbeitsamt ein⸗ 
berufenen Ansſchuß zur Bekämpfung der Arbeits⸗ 
loſigkeit fand eine ausgedehnte Ausſprache 
über die Frage der Bekämpfung der internationalen Ar⸗ 
beitsloſigkeit ſtatt, wobei ſich tiefgehende Gegenſätze ergaben. 
Die Vertreter der Arbeitnehmergruppe 

forderten übereinſtimmend die internationale Ein⸗ 

führung der 40⸗Stundenwoche und eine internatio⸗ 

nale geſetzliche Regelung der Arbeitszeit. 

Der deutſche Eewerkſchaftsführer Müller beantragte, die 
Regierungen und Indnuſtriellen zur Aufnahme ſoſortiger 
Verhandlungen über die Herabſetzung der Arbeits⸗ 
zeit einzuladen. Die Arbeitgeber vertraten demgegenüber 
geſchloſſen die Aufſaſſung, daß eine Kürzung der Arbeitszeit 
lediglich als eine vorläufige Maßnahme zur Aeberwindung 
der gegenwärtigen Keiſe in Frage kommen könne. Der 
bekannte franzöſiſche Induſtrielſe Lambert⸗Ribot, er⸗ 
klärte daß die Herabſezung der Arbeitszeit zwangsläufig zu 
einer Erhohung der Selbſtkoſtenpreiſe ſüßren würde. All⸗ 
gemeines Intereſſe erregte ſodann die Feſtſtellung des hol⸗ 
ländiſchen Induſtriellen van der Linden, daß lediglich 
| die völlige Streichung der Kriegsſchulden und die Beſeiti⸗ 
gung der Handclsſchranken zu einer Ueberwindung der Kriſe 

führen könnte. Der bekannte italieniſche Induſtrielle O li⸗ 

| vetti ſchloz ſich dem Vorſchlag des deutſchen Negierungs⸗ 
vertreters, Miniſterialdirektor Sitzler an, allgemeine inter⸗ 

= Verhandlungen zwiſchen den Regierungen über 


die Beilegung der Arbeitsloſigkeit einzu⸗ 
leiten. 


— 


Bevölkerungszunahme in Frankreich 

Paris. Am Mittwoch wurden die amtlichen Schlußergeb⸗ 
niſſe der franzöſiſchen Volkszählung vom März 1931 veröfſent⸗ 
licht. 
Jahre 1926 von 40 743 897 
wachſen. 


Die Deckung der Pfundverluſte g 
der Bank von Frankreich 
| Wie amtlich bekannt wird, haben Miniſterpräſident 
Laval, Außenminiſter Briand und Finanzminiſter Flandin 
die Abſicht, am Mittwoch vor dem Finanzausſchuß der 
Kammer e über das zwiſchen dem Staat und der 
Bank von Frankreich zur Deckung der durch den Pfundſturz 
erlittenen Verluſt betroffene Abkommen abzugeben. Der 
| 


Danach ift die Geſamtbevölkerung Frankreichs ſeit dem 


auf 41 834935 Perſonen enge⸗ 


mit der Bank von Frankreich getroffene Abkommenentwurf 
iſt der Kammer bereits zugegangen. Es handelt ſich dabei 
um Maßnahmen, die der Emiſſionsbank erlauben ſollen, 
durch den Verluſt von etwa 2.4 Milliarden Franken geſtörte 
Bilanz wieder herzuſtellen. Das „Journal“ führt in dieſem 
Zuſammenhang aus, daß die Bank von Frankreich bei der 
Stabiliſierung der Valuta über 140 Millionen Pfund Ster⸗ 
ling bezw. 17,3 Milliarden Franten in engliſcher Währung 
verfügt habe. Heute betrage der Pfundbeſitz nur einige 
60 Millionen, d. h. in franzöſiſcher Währung 7,4 Millarden 
Franken. Wenn man eine Entwertung des Pfundes um 
etwa 33 v. H. annehme, jo werde damit der Verluſt von 
mehr als 2,4 Milliarden Franken erreicht. Dieſe Tatſache 
ſei von gewiſſer Seite ausgenützt worden. um auch Frank⸗ 
reich als von der Finanzkriſe betroffen hinzuſtellen und die 
end der Kriegsſchulden als das kleinere Uebel zu 
fordern. 


Feuer an der Berlin- Hamburger Bahn 

Die an der Berlin⸗Hamburger Bahn gelegene Ortſchaft 
Glöwen wurde am Montag von einem Großfeuer heimge⸗ 
ſucht. Kurz nach 19 Uhr ging das unmittelbar an der 
Bahn gelegene Häckſel⸗Werk der Firma Paul Strunk in 
Flammen auf. 


700 Zentner Hädjel und ſämtliche Maſchinen. Infolge des 


„Averſon! — Helfen Sie mir doch, um Gottes willen.; 
Averſon!“ h 
„Helfe ich Ihnen denn nicht, Helene? — — Habe ich nicht 

mein Möglichſtes für Sie getan?“ 
„Solange er lebt, werde ich nie zur Ruhe kommen!“ 
„Wäre es Ihnen lieber. ihn tot zu willen?“ 


„Ja! 

„Ja?“ wiederholte er entſetzt. 

Sie nickte und vergrub die Hände in das rieſelnde Erdreich. 
das mit leiſem Raſcheln nach dem Graben hinabkollerte. 
„Ich habe ihn ſo ſicher geborgen geglaubt.“ 

„Dort unten in der Schlucht, Helene, wo das Waſſer gurgelt 
und die Felſen ſich gegenſeitig den Weg verſperren!“ 

— Wiſſen Sie, was meinem Morde 


„Ich weiß es, Helene!“ 

„Alles?“ 

„Ich denke, Petratint wird mir nichts verſchwisgen haben 
Demnach war es kein Mord! Rur Notwehr, mein Armes!“ 

„Sprechen Sie nicht fo, Averſon. Es macht mich verrückt 
wenn Sie jo gut zu mir find und mich unſchuldig halten l Ich 
wollte ihn töten! Ich wollte es! Notwehr gegen den eigenen 
Mann gibt es wohl nicht.“ 

„Doch. Helene! In dieſem Falle ſchon!“ 
„Sie willen alles,“ rief fie verzweifelt „Alles! Wie hat er 
ſich denn aus der Schlucht herausgearbeitet?“ 

„Ich habe ihn geholt. Helene“ 

„Sie — — haben ihn — — geholt!“ 
„Ja! — Ich kam an jenem Abend nach Rottach ⸗Berghoſ, 
in der Abſicht, Ihnen einen Beſuch zu machen Ich ging aber 
nicht die Straße herauf. ſondern kam zu Fuß vom Walde 
herüber So wurde ich unfreiwilliger Seuge des ganzen 
Dramas, wenigſtens des letzten Teiles desſelden Ich hörte 
einen gellenden Ruf und ſah, wie ein Mann kopfüber in das 
Bett des Wildbaches ſchoß, Und wie Sie, Helene, fluchtartig 
über den Steg nach den Wieſen rannten Ich begriff nich! 
ganz, aber fo ungefähr Denn daß Sie verheiratet waren 
wußte ich nicht — — Aber den Verunglückten ohne jede Hilf: 
liegen laſſen, das konnte ich nicht mit meinem Gewiffen ver 
einbaren Ich fand ihn bewußtlos mit zwei großen Löchern 
im Kopf und ausgerenkter Schulter im Gerölle liegen. Da 
ich keinen Mitwiſſer haben wollte, ſchleppte ich ihn allein nach 
der Höhe, verband ihn, ſo gut es ging, und lief dann zum 
Waldausgang. wo ich den Wagen ftehen hatte. Den Ehauf 
feur habe ich mit einem Aufkrag zu Fuß nach Tegernſe⸗ 
hinuntergeſchickt und inzwiſchen den Verwundeten in meinen, 
Auto verftaut Dieſes habe ich ſelbſt nach München zurück 
geſteuert. — Petratini habe ich in die Privatklinik des mir 


„Ja! Dort unten! - 
vorausgegangen iſt?“ 


Verbrannt ſind etwa 3000 Zentner Stroh, 


Funkenfluges wurde auch ein großer Holzlagerplatz in 
Brand geſetzt, der große Beſtände von Grubenholz enthält. 
Bei der bedrohlichen vage richtete man die Löſchmaßnahmen 
in erſter Linie auf die Rettung des Grubenholzes. Bei det 
Bekämpfung des Feuers wurde auch eine Lokomotive vet? 
wendet, die vom Gleis aus große Wajjerinengen in die 
Flammen ſchleuderte. Der Zugverkehr erlitt erhebliche Ber? 
ſpätungen. Der gewaltige Feuerſchein war im Umkreis von 
über 50 Kilometer ſichtbar. Die Brandurſache konnte noch 
nicht ermittelt werden. Man vermutet, daß es ſich um 
einen Racheakt politiſcher Gegner handelt, denn der Be⸗ 
ſitzer des Werkes und ſein Sohn gehören der NSDAP. an 
und ſind wiederholt bedroht worden. 


Gauner belrügt Wirlinnen 
von Abgeordneten 


Der zwölfmal vorbeſtrafte Werner Guillemot legte fi 
in letzter Zeit auf das gewerbs- und gewohnheitsmäßige 
Betrügen von Frauen, von denen er wußte, daß ſie Reichs⸗ 
tags⸗ und Landtagsabgeordnete bei ſich wohnen hatten. Ju 
Adreßbüchern ſuchte er die Wohonungen nach. rief dann im 
Namen eines Parteifreundes bei dem betreffenden Abge⸗ 
ordneten an. War dann nur die Wirtin zu Hauſe, ſo ſagte 
er, es werde ein junger Mann, ein politiſcher Flüchtling. 
kommen, dem ſie 20 dis 30 Mark geben ſolle. Es gelang ihm 
auf dieſe Weiſe, in 18 bis 18 Fällen, die Wirtinnen von 
Abgeordneten zu prellen. Seinen franzöſiſch klingenden Na 
men nutzte er aber auch zu anderen Betrügereien aus. Im 
Namen des Pfarrers Lorenz rief er bei Mitgliedern der 
franzöſiſchen reformierten Gemeinde an und ſagte, es werde 
ein junger Mann kommen, ein Abkömmling der Hugenot⸗ 
ten, der in Not ſei und der unterſtützt werden müſſe. In. 
fünf Fällen hat er auf dieſe Weiſe Beträge erhalten. Das 
Schnellſchöffengericht, dem der Betrüger vorgeführt wurde, 
verurteilte Guillemot zu einem Jahr Gefängnis. 


Geldſchrankeinbruch 

In der Nacht zum Seanaberd drangen Einbrecher in 
die im 1. Stockwerk gelegenen Büroräume der Schleſiſchen 
A.⸗G. für Transport: und Verkehrsweſen, Ratibor ein. Von 
dort aus gelangten ſie in den im Hochparterre befindlichen 
Kaſſenraum. Sie öffneten gewaltſam den Geldſchrank und 
tahlen daraus einen erheblichen Geldbetrag, deſſen Höhe 
noch nicht genau feſtſteht, ſowie aus einem zweiten Schrank 
Silberwaren. Auch Manufakturwaren nahmen ſie mit. Die 
Täter ſind unerkannt entkommen. 


NT Be = 3 a . 4 9 SL 
Wechſel des Generalſekretärs 

der Faſchiſtiſchen Partei 
Der Generalſekretär der Faſchiſtiſchen Partei, Giuriati, (links), 
iſt von ſeinem Poſten zurückgetreten. Zu ſeinem Nachfolger 
wurde der bisherige Stellvertretende Generalſekretär, Achille 
Starac (rechts), ernannt. 


befreundeten Dr, Mader gebracht und ihm erzählt, wo ich 
ihn gefunden habe. Er weiß nichts, als daß der Fremde in 
eine Schlucht geſtürzt und von mir gerettet wurde Ich habe 
Ihren Namen in jeder Weiſe reinzuhalten verſucht, Helene, 
und glaube, daß mir das auch reſtlos gelungen iſt.“ 

8 105 Petratini! — Averſon ſagen Sie mir um Gottes⸗ 
willen!“ 

„Er iſt erſt ſeit einigen Tagen ſo weit, daß man mit ihm 
ſprechen kann. Vorher lag er bewußtlos Es iſt ſein ſehn⸗ 
lichſter Wunſch, Sie noch einmal zu jehen. ehe ich mit ihm 
wegreiſe.“ 

„Unmöglich! Ich kann nicht, Averſon! Ich will nichts 
mehr von ihm hören Nichts wiſſen mehr von ihm! Sie 
ahnen ja nicht — —“ 

„Ich ſagte Ihnen doch.“ unterbrach fie der Direktor, „daß 
er mir alles erzählt hat und wie Sie ihm dann in ihrer furcht⸗ 
baren Erregung den unerwarteten Stoß verſetzten, der ihn 
in die 1 warf“ R 

„Gott. Averſon, wenn mein Mann wüßte, daß es noch 
iemand gibt, der Rechte an mich hat“ 

„Haben Sie ihm noch nicht davon geſprochen?“ 

Nein! Nur daß ich verheiratet war. 

Der Direktor ſah nachdenkend zu Boden und fuchte zu 
einem Entſchluß zu kommen „Ich kann nur wiederholen. 
was mir der Kranke aufgetragen hat: Sie ſollten ihm ein 
letztes Wiederſehen gewähren Er bereut, daß er ſich hin⸗ 
a ließ, ſſeht ein. daß er unſchön an Ihnen gehandelt 

„Jetzt ſieht er das ein!“ weinte ſie auf. 

age Sie nicht auch etwas zu bereuen?“ marate am 
ernit. 

„Ich?! — — Averſon, Sie wiffen nicht alles. Meine zer⸗ 
tretene Jugend — —“ 

„Auch davon hat er mir erzählt.“ 

„Daß ich ausgebeutet wurde wie ein Tier.“ 

„Ich weiß, Helene!“ 

„Daß er mich, die Unerfahrene, an ſich geschmiedet hat 
urch die Kette der Ehe und fle immer klirren ließ, wenn ich 
Fiene machte, fie abzuſchütteln“ 

„Er iſt ſehr ehrlich mit ſich ins Gewiſſen gegangen, Helene! 
Tun Sie es nun auch!“ 

145 Averſon, nun ſpielen Sie ſich als meinen Richter 
iu 

„Nein, nicht als Richter, Helene. Ich bin als Freund und 
Bittender gekommen Um Ihres Friedens und um der Ruhe 
8 willen, gewähren Sie ihm ein letztes. Zuſammen⸗ 
treffen.” 

(Fortſetzung folgt.) 


Savurabüite u. Umgebung 


zu» Neuregelung der Auszahlung der Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung. Die Auszahlung der Anterſtützung an ſämtliche Ar⸗ 
beitsloſen in Siemianowitz erfolgt von dieſer Woche ab, nicht 
mehr im Feverwehrdepot, ſondern im Zimmer Nr. 1 des Ge⸗ 
meindeamtes, und zwar in folgender Reihenfolge: An jedem 
Montag von 8—12 Uhr vormittags, an diejenigen Arbeits⸗ 
loſen, welche die geſetzliche ſtaatliche und die Wojewodſchafts⸗ 
Unterſtützung beziehen: von 8—9 Uhr Buchſtaben A—F, von 
9—10 Uhr Buchſtaben G—L, von 10—11 Uhr Buchſtaben M 
bis R und von 11—12 Uhr die Buchſtaben S— 3. An jedem 
Dienstag von 8—11 Uhr vormittags an diejenigen Arbeits⸗ 
leſen, die ihre Unterſtützung aus der ſtaatlichen und anderen 
Beihilfen erhalten: von 8—9 Uhr die Buchſtaben A—5, von 
„10 Uhr die Buchſtaben J— O und von 10—11 Uhr die Buch⸗ 
ſtaben P- 3. Die Unterſtützungsempfänger werden darauf 
aufmerkſam gemacht, daß die ſeſtgeſetzten Zeiten genau innezu⸗ 
halten ſind, da fie ſonſt ihrer Unterſtützung für dieſe Woche 
verluſtig gehen. 

Geſchärftsfreier Sonntag. Am kommenden Sonntag, ſo⸗ 
genannten „ſilbernen Sonntag“ können die Gaſchäftslokale 
in der Zeit von 12—18 Uhr abends offengehalten werden. 
Hoffentlich bringt dieſer geſchäftsfreie S⸗untag den Ge⸗ 
werbetreibenden wahrhaftig den ſilbernen Erfolg. Bekannt⸗ 
lich endete der „kupferne Sonntag“ mit einem Fiasko, ſo daß 
ein großer Teil der Kaufleute es vorzog, die Geſchäfte vor⸗ 
zeitig zu ſchließen. m. 

:m= Abſtempelung der Verkehrskarten. Bis einſchließlich 
den 19. Dezember ſind beim hieſigen Polizeikommiſſariat die 
n Nummer 100 000 —110 000 zur Abſtempelung ab: 
zugeben. 

Prüfung bestanden. Die Gehilfinnenprüfung im Da⸗ 
menſchneiderinnenfach beſtand vor der Kattowitzer Handels⸗ 
kammer Luzie Prziwara aus Siemianowitz. m. 

:m- Naubüberfall. In der fünften Morgenſtunde des ver⸗ 

ſangenen Mittwoch wurde der Fuhrwerksbeſitzer Matejaszezyk 
Feter aus Neu⸗Hajduk auf dem Feldwege zwischen Bittkow 
und Siemianowitz von zwei unbekannten Arbeitern angehal⸗ 
ten, die ihn baten auf ſeinen Wagen aufnehmen zu wollen. 
Als der Fuhrwerkslenker auf dieſe Bitte nicht einging, ſpran⸗ 
gen beide auf den Wagen, ſchlugen M. mit einem großen 
Stein ins Geſicht und ſtahlen ihm die Wagenplaue im Werte 
von 250 Zloty. Für die Ermittelung der Täter hat der Ueber⸗ 
fallene eine Belohnung von 50 Zloty ausgeſetzt, die bei In⸗ 
haftierung das Polizeikommiſſariat Siemianowitz zur Auszah⸗ 
lung bringen wird. 

Verhaftung von Vorſtandsmitgliedern. Wie wir be⸗ 
reits vor einigen Tagen berichtet haben, ſind auf Grund 
einer Polizeiverordnung die in Deutſchoberſchleſien exiſtie⸗ 
renden „Geſelligteitsvereine“, denen eine große Anzahl Sie⸗ 
mianswiher angehörten, aufgelöſt worden. Am Montag 
wurden nun auf Grund richterlichen Haftbefehls einige Vor⸗ 
ſtandsmitglieder fejtgenommen. Die kommenden Gerichts⸗ 
ver handlungen, werden wohl Klarheit in dieſe Vereins⸗ 
affäre bringen. m. 

0: Einbruchsdiebſtahl. In die Drogerie Liſowski in 
Michalkowitz wurde von unbekannnten Tätern ein Einbruch 
verübt. Die Täter ſchlugen ein ſtarkes Patentſchloß ab und 
gelangten ſo in die Drogerie, aus der ſie verſchiedene Par⸗ 
fümerien, gute Seifen uſw. im Werte von etwa 500 Zloty 
jtahlen. N 

:0: Ans dem Fundbüro. Auf dem Fundbüro in Siemia⸗ 
nowitz iſt ein Portemonnaie mit Inhalt abgegeben worden. 
Der Verlierer kann dasſelbe im Zimmer 9 des Gemeinde⸗ 
amts abholen. 

Beurlaubung der Belegſchaft der Fitznerſchen Keſſelſabrik 
auf 3 Monate. Am vergangenen Montag fand vor dem Demo⸗ 
bilmachungskommiſſar eine Verhandlung ſtatt, in welcher die 
Entlaſſungsfrage der Arbeiter der Fitznerſchen Keſſelfabrik er⸗ 
örter! wurde. An der Konferenz nahmen Vertreter des Ber 
triebsrates, der Direktor der Fabrik Dr. Zieliniewski und Abge⸗ 
ordneter Koſubski teil. Nach längerem Für und Wider geneh⸗ 
migte der Demobilmachungskommiſſar die Entlaſſung von 
10 Arbeitern deren Namen die Direktion im Einvernehmen des 
Betriebsrates beſtimmen foll. Außerdem wurde feſtgeſetzt, daß 
ab 1. Januar 1923 50 Prozent der Belegſchaft einen Urlaub 
non 3 Monaten erhält. Nach dieſem Zeitpunkt wird der zweite 
Teil der Belegſchaft auf weitere 3 Monate beurlaubt. Man 
hefft nach Ablauf der 6 Monate die ſchwere Wirtſchaftskriſe 
überwunden zu haben. m. 

Die Katholiten von Siemianowitz gegen das Projekt des 
neuen Eherechtes. Am Feſt Maria Empfängnis fanden in den 
beiden Siemianowitzer Parochien Kreuzkirche und Antonius⸗ 
kirche große Proteſtperſammlungen gegen das Projekt des neuen 
Eherechtes ſtatt. Das katholiſche Vereinshaus au der Kreuf⸗ 
kirche, ſowie die Sakriſtei an der Antoniuskirche waren über⸗ 
füllt. Die Geijtlichteit ſchilderte die Nachteile des neuen Pro⸗ 
jektes in längeren Ausführungen. Zum Schluß wurden Rein: 
lutionen gefaßt, die nachſtehenden Inhalt haben: Ein großer 
Teil der Einwohnerſchaft von Siemianowitz ſtellt mit Bedau⸗ 
ern feſt, daß das neue Eherechtsprojekt, welches die Kodifika⸗ 
tionstommiſſian ausgearbeitet hat, im höchſten Grade gegen die 
Heiligkeit der Ehe verſtoßt und den fundamentalſten Grund⸗ 
ſätzen des Staats⸗ und Soziallebens entgegengeſetzt iſt. Kir 
proteſtieren feierlich gegen die Einführung von Scheidungen, 
Probeehen und anderen dem göttlichen Recht widersprechenden 
Gelcken, in die Geſetzgebung eines katholiſchen Landes und ver⸗ 
langen ein Eherecht, das auf katholiſcher Grundlage aufgebrut 
iſt. Mit allen geſetzlichen Mitteln werden wir uns gegen die 
eeicklihe Einführung des ſchädlichen Projektes wehren. Alle 
Abgeordneten, die wir gewählt haben und die uns im Sejm 
vertreten, erinnern wir an ihre katholiſche und ſoziale Pflicht 
und fordern ſie auf, gegen das Projekt zu ſtimmen. Dieſem 
Proleſt ſchloſſen ſich auch ſämtliche religibſen Vereine der Ge⸗ 
meinde Siemiancwitz an. m. 

m- Wohltätigteitsaufführuns des St. Vinzenzperein an 
der Antoniuskirche. Der Vinzenzverein an der St. Antonius⸗ 
kirche Laurahütte. veranſtaltete am vergangenen Dienstag, den 
8. Dezember im Generlichſchen Sacl ein Wohltätigkeitsfeſt in 
Form eines Teeabends. Schon lange vor der feſtgeſetzten Zeit 
war der Saal überfüllt und immer noch kamen neue Beſu ber. 
Der geräumige Saal konnte die Menge der Teilnehmer nicht 
ſafſen, jo daß ein großer Teil umkehren mußte. Es wurde da⸗ 
durch der Beweis erbracht daß die Liebe zu den Armen noch 
nicht erkaltet it, denen durch dieſe Veranſtaltung eine kleine 
Weihnecktsfreude bereitet werden ſoll. 

Von den Damen des Vinzenzverein wurde Tee herumge⸗ 
reicht und am Büfett war für allerhand Leckerbiſſen geſorgt, 
ſo daß jeder nach ſeinem Geſchmack wählen konnte. Es wurden 
nun von einigen Mädchen Gedickte vorgetragen. Dann folgte 
ein Märchenſpiel „Die Zwergenpoſt“. Hier zeigten die Kleinen 


Sport vom Feiertag 


Gelungenes Saalſportfeſt des Nadfahrervereins „1899“ Laurahütte — Ein Remis im Spiel „Iskra“— 
„96“ ⸗Myslomitz — Sonſtige Neuigkeiten 


Niederlage des Polniſchen Meisters. — Umfangreiches Pro⸗ 
gramm. 

Am geſtrigen Dienstag trat nach langer Unterbrechung der 
Radfahrerverein 1899 mit einer großzügigen Veranſtaltung vor 
die Oeffentlichkeit. Die Senſation des Feſtes bot die Nieder⸗ 
lage des Polniſchen Meiſters Radfahrerverein 1899 Siemia⸗ 
nowitz gegen R. V. Eichenau. Gegen dieſes Spiel hat jedoch 
der Meiſter Proteſt erhoben, ſa daß es Ausſicht hat wiederholt 
zu werden. Umrahmt waren die Radballſpiele, die um den 
Polniſchen Meiſtertitel ausgefochten wurden, von Kunſtfahren 
auf Ein⸗ und Zweirädern. ſowie auf 3 Meter hohen Rädern. 
Wahre Glanzſtücke boten Poremba, Schneider und Saternus. 
Das zahlreich erſchienene Publikum zollte den Künſtlern mit 
reichem Beifall. Die Organiſation lag wie immer, in guten 
Händen. Für muſikaliſche Unterhaltung ſorgte ein Radio⸗Laul⸗ 
ſprecher, der von der Firma Rzepka geſtellt wurde. Nachſtehend 
die einzelnen Egebniſſe: 

Das Programm wurde mit einem 6er⸗Schulreigen eröffnet, 
vorgeführt von Eichenauer Radfahrern. Hierauf ſtieg das 
Ratbalfjpiel: 

Tempo Bismardhütte 2 — Amatorski Schwientochlowitz 2 4:0 (3:0). 

Die Ueberlegenheit beſonders in der erſten Hälfte war eine 
große, welche mit 3 Toren für Tempo genügend zum Ausdruck 
kam. In der zweiten Hälfte hatte Amatorski genügend Gele⸗ 
genheit auszugleichen. Sie wurden jedoch vom Pech verfolgt 
und mußten ſich noch 1 Tor von Tempo gefallen laſſen. 

Tempo Bismarckhütte 1 — Amatorski Schwientochlowitz 1 
kampflos für Amatorski. 

Infolge Nichlantretens der Bismardhülter zu dieſem Tref⸗ 
fen gewann Amatorski das Spiel bampflos. 

Unterbrochen wurden die Radballſpiele durch einen Reigen 
auf Einrädern welcher von den Mitgliedern des Radfahrerver⸗ 
eins Siemianowitz, Poremba W., Poremba P., Schneider und 
Kort vorgeführt wurde. 

Pleß 1 — Eichenau 1 3:6 (1:1). 

Nach einer ausgeglichenen erſten Spielhälfte mußten die 
Pleſſer in der zweiten Halbzeit die Ueberlegenheit der Eiche⸗ 
nauer anerkennen. n 

Pleß 2 — Eichenau 2 2:3 (1:1). 

Auch hier gelang es den Eichenauern einen knappen Sieg 
zu erringen. Die Mitglieder des Siemjanowitzer Vereins Po⸗ 
remba P. und Saternus zeigten erſtklaſſige Leiſtungen auf 
einem Rade. 0 
Amatorsti Schwientochlowitz 1 Orzel Schwientochlowitz 1 

2:4 (2:2). 

Es war ein offener Kampf der jedoch dank größerer Spiel⸗ 

routine der Orzelmannſchaft mit 4:2 gewonnen wurde. 
Amatorski 2 — Orzel 2 2:3 (1:1). 

Nur knapp konnte Orzel die Amatorskiſpieler niederringen. 

Ein Zweier⸗Kunſtfahren auf Einrädern (Schneider, Pos 
remba W.) brachte eine abermalige Abwechſlung in das Bro⸗ 
gramm. 


Pleß 2 — Tempo 2 2:0 (1:0). 
Der Verlauf dieſes Spieles war recht unintereſſant. 
Pleß 1 — Tempo Bismarckhütte 1 kampflos für Plek. 
Auch hier verloren die Bismarckhükter die Punkte kampf⸗ 
los, du ſie nicht angetreten ſind. 
Im Zer⸗Kunſtfahren auf 2 Rädern ernteten Poremba W. 
und Schneider reichen Beifall. 


ihr Können und es war eine Freude dieſen Kindern zuzu⸗ 
ſchauen, wie ſie ſich auf ſolch niedliche Weiſe ihrer Rollen ent⸗ 
ledigten. Herr Pfarrer Scholz ergriff dann das Wort zu einer 
Anſprache. Von 8 kleinen Mädchen wurde ein Teddy⸗Bären⸗ 
reigen aufgeführt, der ſo viel Beifall fand, das er wiederholt 
werden mußte. Zum Schluß wurde vom Jugendverein „St. 
Aloiſius“ ein Luftſpiel aufgeführt. „Heini ſchläfſt du ſchon?“, 
welches bei den Anweſenden wahre Lachſalven hervorrief. So 
nahm das Wohltätigkeitsfeſt einen ſchönen Verlauf und man 
ging mit dem Bewufßtſein nach Haus. ein gutes Werk getan zu 
haben. An dieſer Stelle ſei nochmals allen denen. die zum 
Gelingen des Feſtes beigetragen haben, Jerzlich gedankt. 

Verband deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Michalkowitz. 
Der Verband deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Michalkowitz. 
neranſtaltet am kommenden Sonntag, den 13. Dezem der im 
Dudaſchen Saale eine Nikolausfeier, zu welcher die Mitglie⸗ 
der, ſowie deren Angehörigen gebeten werden, recht pünkt⸗ 
lich und zahlreich zu erſcheinen. Beginn 4 Uhr nachmittag. 

m. 

en: Weihnachtsmuſik in der Lutherkirche. Am kammenden 
Sonntag, den 13. Dezember, nachmittags 6 Uhr, veranſtaltet 
die Organiſtin der Lutherkirche, Lotte Fuchs, eine muſikaliſche 
Feierſtunde, in der Adpents⸗ und Weihnachtsmuſik aus alter 
und neuer Zeit zur Aufführung gelaugt. Um allen, auch den 
Aermſten die Freude an ernſter reiner Kunſt zu ermöglichen, 
findet das Konzert bei freiem Eintritt ſtatt, 

⸗m⸗ Katbholiſcher Jugend⸗ und Jungmännerverein „St. 
Aloiſius“ Siemianowitz. Die diesjährige Nikolausfeier des ba⸗ 
tholiſchen Jugend⸗ und Jungmännerverein findet am kommen⸗ 


An allen Sonnkagen 
bis Weihnachten 


ſind die Geſchäfte von 1-6 Uhr 
für Weihnachts⸗Einkäufe geöffnel. 


Z wüü ⁵˙¹—— 
Es bietet ſich daher jedem Kaufmann die 
denkbar beſte Gelegenheit das kaufende 
Publikum durch ein günſtiges Weihnachts ⸗ 
angebot in dieſer Zeitung anfmerkſam zu 
machen. Denken Sie bitte daran, daß 
beſonders in der Weihnachtszeit die Waren 
durch eine Anzeigedem Publikum angezeigt 
werden müſſen. Kein Inſerat verfehlt 
ſeine Wirkung. 
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Eichenau 1 — RN. V. Laurahütte 1 2:1 (1:1). 

Dieſe Niederlage des Polniſchen Meiſters kam überraſchend. 
Obwohl die Laurahütter weit beſſer waren, mußten ſie ſich dieſe 
knappe Schlappe gefallen laſſen. Gegen die Unfähigkeit des 
Schiedsrickters hat der benachteiligte Verein Proteſt erhoben. 

Eichenau 2 — N. V. Laurahütte 2 4:6 (2:8). 


In der zweiten Klaſſe erntete die Laurahütter Mannſchaft f 


über die Eichenauer einen glatten Sieg. 5 

Atemſtille herrſchte als Poremba W. und Schneider 3 Me⸗ 
ter hehe Einräder beſtiegen und auf dieſen wahre „Akrobatr⸗ 
Stückchen“ zur Schau brachten. Endlos war der Beifall. 

Pleß 1 — Orzel 1 3:2 (2:1). 
Nur knapp konnte Pleß über die Orzelmannſchaft trium⸗ 
rbieren. 
Pleß 2 — Orzel 2 3:0 (1:0). 
Die Pleſſer waren weit beſſer und gewannen verdient. 
Fußball. 
K. S. 06 Muyslowitz — K. S. Iskra Laurahütte 3:3 (3:1). 

Auf dem Iskraplatz trafen ſich am vorgeſcrigen Feiertag obige 
Vereine in einem Freundſtchaftstreffen zuſammen: Die Laura⸗ 
hütter Mannſchaft trat unkomplett an und bonnte gegen die ſich 
gut wehrenden 06er nur ein Unentſchieden erzwingen. 

Boxen. 
Nach „Sotol“ Poſen J. K. P. Lodz. 

Nach dem Kampf gegen „Sokol“ Poſen kommt Kun die 
Einladung des Lodzer Bezirksmeiſters „J. K. P., der um die 
Polniſche Mannſchaftsmeiſterſchaft gegen „Marta“ Poſen nur 
knapp unterlag. Die Kämpfe ſteigen am 26. bezw. 27. Dezen 
ber im Saale „Teatr Popularny“ in Lodz. Abreiſe der Laura⸗ 
Hütter Mannſchaft am 25. Dezember vormittags. 

Handball. 
Freier Sportverein Laurahütte — P. 3. P. Laurahütte 5:1 (1:1). 

Auf dem Iskraplatz trafen ſich obige Vereine in einem 
Freundſchaftswettſpiel, welches die Freien Sportler mit 5:1 für 
ſich entſchieden. Dieſes Reſultat entſpricht durchaus dem Spiel⸗ 
verlauf. 
Evangeliſcher Arbeiterverein Königshütte 
Jugendbund Laurahütte 4:3 (2:1). 

Mit 5 Mann Erſatz ſpielend mußte der Ortsmeiſter von 
Siemianowitz am Feiertag Marin Empfängnis von den gut ſpie⸗ 
lenden Königshüttern eine knappe Niederlage hinnehmen. 
Schiedsrichter Pietſch zeigte einige Schwächen. 

Vor dieſem Treffen trafen ſich: 

V. d. K. Laurahütte — Evangeliſcher Jugendbund 2. 

Da die V. d. Ker zu dieſem Spiel zu ſpät angetreten ſind. 
einigte man ſich auf eine knapp 30 minutige Spielzeit. In 
dieſer Zeit führten die V. d. Ker mit 1:0. Mehr Pünktlichkeit 
ſei den V. d. Kern zu raten. 


Amateurboxklub Laurahütte. 

Die Aklivilät des Amateurboxklubs wird auf den nächſten 
Training der am kommenden Dienstag, den 15. Dezember in 
der. Turnhalle an der Schule Kosciuszki ſtattfindet, beſonders 
aufmerkſam gemacht. In die Mannſchaft, die gegen Lodz und 
gegen Czenſtochau kämpfen wiro, werden nur diejenigen 
Kämpfer aufgeſtellt die die nächſten Trainings beſuchen wer⸗ 
den. Boxfreunde die dem Amateurboxklub beitreten wollen, 
können ihren Eintritt an den Trainingsſtunden erklären. m. 


Evangeliſcher 


den Freitag, den 11. Dezember, 19,30 Uhr, im Vereinslokal 
Drenda ſtatt. Die Mitglieder werden gebeten pünktlich und 
zahlreich zu erſcheinen. 

:t: Mitgliederverſammlung der „Deutſchen Partei“, Orts. 
gruppe Siemtanowitz. Am Montag, den 7. Dezember, hatte der 
Abgeordnete Roſumek die Mitglieder der vor elwa 3 Monaten 
gegründeten Ortsgruppe der „Deutſchen Partei“ zu einer Mit⸗ 
gliederverſammlung zuſammengerufen, an der auch das Mitglied des 
Hauptvorſtandes. Herr Warſchawski, als Gaft teilnahm. Der 
1. Vorſitzende Roſumek begrüßte die Erſchienenen und hielt ans 
ſchließend daran ein Referat über die augenblitkliche politiſche 
und wirtſchaftliche Lage Polens und Polniſch⸗Schleſtens im 
beſenderen. Unter anderem führte er dabei aus, daß Oberſchle⸗ 
ſien diejenige Wojewodſchaſt Polens iſt, die, auf den Kopf der 
Bevölkerung umgerechnet, progen!wal bis zum Zehnfachen mehr 
Steuern aufbringt, als ſämtliche anderen Wojewodſchaften. 
was er durch einwandfreies ſtatiſtiſches Zahlenmaterial belegte 
Auſchließend daran gab das Hauptvorſtandsmitglied Wars 
ſchawski einen eingehenden Bericht über die Tätigkeit des 
Kauplvporſtandes der deutſchen Partei. Dann folgte die Wahl 
des Vorſtandes, aus der Abgeordneter Roſumek als 1. Vor⸗ 
ſitzender hervorging. An die Wahl ſchloß ſich eine Diskuſſton 
über das Referut an, in der dem Abgeordneten Naſumek wer!- 
valle Unterlagen und Anregungen für ſeine Tätigkeit als Wo- 
geordneter gegeben wurden. Da keine Anträge mehr vorlagen. 
ſchleß der Vorſitzende die Verſammlung mit einem herzlichen 
Glückauf! 

Weihnachtsgeſchenke für Volksſchulkinder. In einer der 
letzten Sitzung des Wojewodſchaftsrates wurde ein beſtimm⸗ 
ter Betrag für die Weihnachtseinbeſcherung von Volksſchul⸗ 
und Spielſchulkindern bereitgeſtellt. Es ſollen Schuluten⸗ 
ſilien, Spielſachen u. a. angekauft werden, die kurz vor den 
Weihnachtsferien an die armen Kinder zur Verteilung tom: 
men ſollen. Kinder von arbeitsloſen Ernährern ſollen bei 
der Verteilung beſonders berückſichtigt werden. Hoffentlich 
werden die Kinder der deutſchen Minderheitsſchule bei der 


Verteilung der Geſchenke nicht ſtiefmütterlich behandelt. mn. 


⸗in⸗ Verregnete Eisbahneröffnung. Ende vergangener Wo be 
jollte die Gemeindeeisbahn an der St. Antoniuskirche ihre 
Pforten in dieſer Saiſon öffnen. Das Wochenend brachte je⸗ 
doch plötzlich einen Witterungsumſchlag, ſo daß die Eröffnung 
der Eisbahn auf einen ſpäteren Termin verlegt werden mußte 
Die hoffnungsvollen Eisfreunde müſſen natürlich noch einige 
Tage warten, bis ſich das Wetter ändert und wieder Froſt 
bringt. Große Vorbereitungen trifft aut der Laurrhitter 
Hockeyklub. der bekanntlich eine Eishoclen⸗Mannſchaft beſchäf⸗ 
tigt. und dieſe in dieſem Jahre gegen gute Gegner ins Feuer 
ſchicken will. 

Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp. 

Katowice, Kosciuszki 29, 


O- Kunarien⸗Ausſtellung. Der Kanarienzüchter⸗Verein 
von Siemianowitz veranſtaltet vom 12. bis 13. Dezember d. 
Is. im Saale des Prochottaſchen Reſtaurants eine Kanarien⸗ 
Wusſtellung. Die Ausſtellung iſt von 8 Uhr vormittags bis 
9 Uhr abends geöffnet. Der Eintrittspreis beträgt 56 Hro⸗ 
ſchen für Erwachſene und 20 Groſchen für Kinder. 

Billardſenſation in Siemianowitz. Mit welch großem 
Intereſſe das Billard⸗Wettſpiel zwiſchen dem Siemiano⸗ 
witzer Sillardklub „Fortuna“ und dem Billardklub „Vor⸗ 
würts“ Bielſchowitz von den Siemianowitzer Billardfreun⸗ 
den erwartet wurde, zeigte, daß am Sonntag, den 6. d. Mts., 
zmiſchen den beiden obengenannten Vereinen ausgetragene 
Mettſpiel. Noch bevor die eigentlichen Spiele ausgetragen 
wurden, war das Lokal des Herrn Sembol, ul. Matefki, von 
Lisfigen als auch von auswärtigen Intereſſenten bis auf den 
letzten Plat gefüllt. Nach vorheriger Begrüßung der Gäſte 
durch den 1. Vorſitzenden Herrn Ganobis nahm das Spiel 
ſeinen Anfang. Nachſtahend die Ergebniſſe: Erſtgenannt 
Jortung: Gnieſa — Wlodarczyk 0:2: Mrokwa — Sabo⸗ 


Im Zuſammenhang mit den Anträgen im Schlefiſchen 
Sejm zur Linderung der Wirtſchaftsnot fand am Montag | 
die Konferenz mit den Vertretern der Großindu⸗ 
trie ſtatt. Erſchienen waren nur Vertreter des Berg: 
baues, nicht aber auch des Hüttenweſens. Vor Beginn der 
Verhandlungen erklärte der Wojewodſchaftsvertreter Juzwa, 
daß der WMofewode ſeine Auffaſſung bezüglich der 5000 
Arbeiter, die jenſeits der Grenze auf deutſchem Gebiet be⸗ 
ſchäftigt ſind, nicht teile und bitet die Ko miſſion, ſeine 
Ausſagen in der letzten Sitzung als nicht beſtehend zu be⸗ 
trachten. (Er hatte in der letzten Sitzung erklärt, daß dieſe 
5000 Arbeiter nur Germaniſationszwecken dienten, und daß 
der WMojewodſchaft nichts an ihnen liege. D. R 


rowski 2:0: Lenik — Piontek 1:1: Bera — Nocon 2:0; 5 ee ie. ed.) . 
Adamski — Dlugos Dr Machowsk. * Goralczuk 2:0: Die Vertreter der Großinduſtrie, Herr Tarnowski und 


Direktor Enbulsii, gaben dann ihre Erklärungen ab, wo⸗ 
nach die Induſtrie große Laſten trägt und ſich von einem 
Kommiſſar zur Behebung der Arbeitsloſigkeit nichts ver⸗ 
ſpricht. Die Adminißtrationskoſten der Induſtrie ſeien nur 
gering, etwa 2.29 Zloty pro Tonne Kohle. Die hohen Ge⸗ 
hälter ſeien nur ein Märchen, denn es gebe nur gegen 600 
Beamte, die mehr als 800 Jloty monatlich haben. Der Ex⸗ 
port ſei ein Zuſchußunternehmen, das etwa 60 Millionen 
jährlich koſte, aber mit Rückſicht auf die Arbeiter aufrecht 
erhalten werden müſſe. Wie lange die Kohleninduſtrie dieſe 


Kluge — Machnik 2:0, Sanobis — Twardawa 2:0; Jaczyk 
— Meer 0:2; Niedziela — Budny 1:4; Endergebnis: 15:9 
für „Fortuna“ Siemianowitz. Nach beendetem Spiel wurde 


Re deutſche Irtszeitung 
darf in leiner Familie fehlen! we 
— . do 3 be — — 
eine Geſamtaufnahme beider Mannſchaften gemacht. An⸗ 


ſchließend fand im Klublokal ein Kommers jtatt, woher nach 
vorhergegangener Anſprache durch den 1. Vorſitzendnen Ga⸗ 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Die geſtrige Volkszählung 
Geſtern fand in ganz Polen die Volkszählung ſtatt. 
Es hat den Anſchein, daß die Einteilung der Bezirke keine 


—y—y— — . PNXN.e 3 — 4 ·˙ v.. ñ̃ ⁰ — — 


nobis der ſiegenden Mannſchaft ein Diplem überreicht entſprechende var, denn, wie uns gemeldet wird, haben die 
wurde. Dieſe Feier nahm cinen unerwartet ſchönen Ver⸗Zählungskommiſſare ihre Arbeiten nicht bewältigen können. 


lauf, welche durch Deilumationen, ſowie durch einen Komiker 
noch verſchönert wurde. Leider zu ſchnell ſchwanden die 
Stunden und mit herzlichem Freundſchaftsgruß verabſchie⸗ 
deten ſich die Gäſte von den Siemianowitzern. Aber auch 
den Siemianowitzern wird dieſer harmonievoll verlaufene 
Abend ſtets in guter Erinnerung bleiben. Am geſtrigen 
Mittwoch wurde die ſiegende „Zwölf“ von dem Klabinit⸗ 
glied Sembol mit einem Imbiß und mit einem früftigen 
„Czyſty“ bewirtet. Beſonderen Dank gebührt dem Gaſtwirt, 
der durch ſeine Ooferwilligkeit dieſe Veranſtaltung mic auf⸗ 
zuziehen verhalf. Am Montag. den 14. d. Mts., findet im 
Lokal Sembol eine wichtige Monatsverſammlung ſtatt, wozu 
alle Freunde und Gönner des Billardſports herzlichſt einge⸗ 
laden werden m. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Freitag, den 11. Dezember. 


Aus einigen Gemeinden wird uns mitgeteilt, daß der Volks⸗ 
zählungskommiſſa- bei einzelnen Ortsbewohnern über: 
haupt nicht erſchienen iſt. Selbſt große Häuſer wurden 
gusgelaſſen. Es iſt anzunehmen, daß die Bezirke viel zu 
groß waren und die Volkszählungskommiſſare die Arbeit 
an einem Tage nicht ſchaffen konnten. Tie Beantwortung 
aller Fragen nahm viel Zeit in Anſpruch und bei manchen 
Familien mußte der Volkszählungskommiſſar zweimal er⸗ 
ſcheinen, weil die Frauen nicht in der Lage waren, alle 
Fragen erſchöpfend zu beantworten. Hinzukommt noch, daß 
nicht überall entſprechend vorgebildete Voltszählungskom⸗ 
miſſare beſtellt wurden. In den arökeren Gemeinden wur: 
den mit der Funktion der Volkszählungskommiſſare Gym⸗ 
naſialſchüler betraut, die zwar mit großem Eifer an die 
Sache gingen, aber ſie haben viel au wenig Lebenserfah⸗ 
rung, die zu ſolchen Arbeiten zweifellos erforderlich ift, was 
zur Verzögerung der Sache beigetragen hat. Eine Volks⸗ 
zühlung, die an einem Tage nicht beendet wird, kann 
nicht als einwandfref angeſehen werden. 


1. hl. Meſſe für verſt. Auguſt Kubica. sy m. g 
2. hl. Meſie für verſt. Alois Stanko. Memorandum der Kaufmannſchabt 
J. hl. Meile für verſt. Johanna Jendrzei. FE 
Sonnabend. den. 12. Dezember. gegen Wahrung des r nene ſſes 28 
1. b. Meſſe für verſt. Beneditt. Olga und Pauline Swiecn. In der nächſten Zeit werden die Verbände der Kauf⸗ 
2. hl. Meſſe für verſt Auguſt und Ann Strunk. keute dem Finanzminiſterium ein Memorandum über die 
3. hl. Weile für vert. Konrad Slaby, Verwandiſchaft Sta | Wahrung des Steuergeheimniſſes überreichen, Im Memo⸗ 
by. Piskarski und zwei Söhne randum ſoll darauf hingewieſen werden, daß die Steuer⸗ 
Ba ee 3 2 behörden bei der Feſtſetzung der Steuern ſich auf Angaben 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. berufen, die ſie A andere Firmen erhalten haben. 
Freitag, den 11. Dezember, Hierin liege oft die Urſache zu Streitigkeiten zwiſchen Fir⸗ 
6 Uhr: zum hl. Antonius suf einc beſtimmte Intention. men, die ſich gegenſeitig der Denunziation beſchuldigen. Es 
6,30 Uhr: Jahresmeſſe mit Kondukt f. verſt. Anna Kruppa. wird daher die Wahrung des Steuergeheimniſſes verlangt. 
Sonnabend, den 13. Dezember. 
6 Ahr: Jahresmeſſe mit Kondukt jür verſt. Viktorie Sowa. 1 
6.30 Uhr: für verſft. Joſef und Anton Winkler und Joſe⸗ Rund unk 
fine Kandzia. Kattowitz — Welle 408.7 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. Freitag. 13,15: Mittagskonzert. 14,25: Schallplatten. 
Freitag. den 11. Dezember. 16,55: Engliſch. 17,35: Anterhaltungskonzert. 20,15: 
7½% Uhr: Kirchenchor. Symphoniekonzert. 23: Vortrag. 
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Sie genießen große Vorteile, 
wenn Sie Ihren Bedarf an 


Weihnadhtsöeschenken = H a = 

jetzt schon decken! 2% 8 ei mat = j 
Alles was Sie brauchen, finden Sie in der 5 1 Polen 5 
Buch-und Papierhandlung, ul. Bytomskn 2 = | De 
(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowiizer Zeilung) Er zu haben in der 5 = 
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Beachten Ste bitte die 
Schanienster-Auslage 


>, Buch⸗ u. Papierhandlung, Bytome la? "= 
925 (Kattowitzer und Laurahütte ⸗ —— 


Weihnachtsgeſchenle 


Geſellſchafts⸗Beluſtigungsſpiele 
Schreibgarnituren, Schreibutenſilien 
Aktentaſchen, Brieftaschen 
Schultorniſter, Brottaſchen 
Weihnachtskrippen, Modellierbogen 
und Bücher aller Art 

Beachten Sie bitte unſere Schaufenſter! 


Buch: und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 


(Kattowitzer und Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung) 


Neu eingetroffen: 


Berliner Illuſtriete 
Grüne Poſt 
Steben Tage 


Zu haben in der Geſchaäftsſtelle unſerer Zeitung 
Siemianowice, ul. Bytomska 2 


Alte zeitungen 


zu haben in der Geſch ftsſtelle der „Kattowitzer 
Z itung“ u. „Laurahütte Siemia owitzer Zeitung“, 
ul. Bytomska 2. 


werdet Täntin neue Abonnenten 


n.731 


| erhalten Sie 
den neuen 


R 


Zu haben in der Buch⸗ u. Papierhandlung, Bytomska 2 
2 (Kattowitzer und Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung) 


Mir die hen Winterabende 


WOCHEN 


TERMIN 
TAFEL. Kalenderblocks 


für das Jahr 


19% 


soeben erschienen! 


Vertreter der Großzinduſtrie 
vor der Sozialkommiſſion 


Verluſte werde decken können, hänge von den Maßnahmen 
der Regierung ab und von der Verſtändigung mit Enaland. 
Die hohe Zahl der Arbeitsloſen könne man nicht auf das 
Konto der Induſtrie buchen, da dieſe nur 11000 Arbeiter-. 
entlaſſen habe. Eine Verkärzung der Arbeitszeit komme erſt 
in Frage, wenn eine Reform der Sozialverſicherung durch⸗ 
geführt ſei. Die Induſtrie zahle 90 Millionen an Sozial- 
verſicherungen. Die Mechaniſierung habe große Rapitalss 
inveſtitionen erfordert. Die Belegſchaften im Bergbau ſeien 
von 85 000 auf 81600 heruntergegangen. Die Leiſtungen 
ſeien ſeit 1925 von 22 Millionen auf 27 Millionen geſtiegen, 
die Kopfleiſtung von 856 auf 1190 Kilogramm. Eine Herab⸗ 
ſetzung der Arbeitszeit auf 6 Stunden ſei nicht möglich, man 
könne höchſtens nur eine turnusweiſe Beſchäftigung ein⸗ 
führen, wozu aber eine Reform der Sozialverſicherung nötig 
ſei, die jowohl im Intereſſe der Arbeitgeber als auch der 
Arbeitnehmer liege. Dieſe Ausführungen zeigen, daß die 
Anträge der Sanacja keinen feſten Boden unter den Füßen 
haben. Der Regierungskommiſſar zur Bekämpfung der Ar⸗ 
beitsloſigkeit, den die Anträge fordern, wird von der In⸗ 
duſtrie abgelehnt. — Die nächſte Sitzung der Sozialkommiſ⸗ 
fon findet am Donnerstag ſtatt. In dieſer Sitzung werden 
die Gewerkſchaftsvertreter zu Worte kommen. 


Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 15,45: Leichte Muſik. 
18,25: Konzert für die Jugend. 20,15: Unterhaltungs: 


konzert. 22,10: Abendberichte. 23: Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411,8 

Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 15,15: Vorträge. 15.50: 
Schallplatten. 16,55: Vorträge. 17,35: Konzert 18,5): 
Vorträge. 20,15: Symphoniekonzert. 23: Tanzmuſik. 

Sonnabend. 12,45: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 
16,40: Schallplatten. 17,10: Vortrag. 17,35: Nachmit⸗ 
tagskonzert. 18: Kinderſtunde. 18,25: Konzert für die 
Jugend. 18,50: Vorträge. 20,15: Unterhaltungskongert 
21,55: Vortrag. 22,10: Abendkonzert. 23: Tanzmufik. 


Fleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325. 
Gleichbleibendes Wochenprogramm. 
6,30: Funkgymnaſtik 6,45—8,30: Schallplattenkonzert. 
11,15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 11,35: Erſtes 
Schallplattenkonzert. 12,35: Wetter. 12,55: Zeitzeichen 
13.10: Zweites Schallplattenkonzert. 13,35: Zeit, Weiter, 
Börſe, Preſſe 13,50: Fortſetzung des zweiten Schallplat⸗ 
tenkonzerts. 14,45: Werbedienſt mit Schallplatten. 15,10 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 

Freitag, 11. Dezember. 15,25: Stunde der Frau. 15,50: 
Das Buch des Tages. 16,05: Konzert. 16,35: Unters 
haltungsmufit. 17,15: Landw. Preisbericht; anſchl.: 
Nachwuchs. 17,50: Das wird Sie intereſſieren! 18,10: 
Der Griffel der Klio. 18,35: Grundfragen der Ge⸗ 
ſchichtsforſchung. 19: Wetter; anſchl.: Abendmuſik. 19,50: 
Die Prinzipien der Auauſtiniſchen Geſchichtsphiloſophig. 
20,20: Konzert. 21,10: Abendberichte. 21,20: Muſik der 
Oper Hänfel und Gretel. 22,20: Zeit, Wetter, Preſſe. 
Sport, Programmänderungen. 22,40: Zamenhof⸗Feier 
23,10: Die tönende Wochenſchau. 23,25: Unterhaltungs⸗ 
und Tanzmuſik. 0,30: Funkſtille. 

Sonnabend, 12. Dezember. 15,20: Die Filme der Woche, 
15,50: Das Buch des Tages. 16,05: Alte und neue un⸗ 
gariſche Volksmuſik. 16,45: Blasorcheſter⸗Konzert. 17,30: 

ie Entſtehung unſeres Planetenſyſtems. 17,55: Die 
Zuſammenfaſſung. 18,25: Unterhaltungsmuſik. 19: 
Wetter: anſchl.: Märſche auf Schallplatten. 19,35: Das 
wird Sie intereſſieren! 20: Bunte Reihe. 21,10: Abend⸗ 
berichte. 21.20: Alte und neye Tänze. 22.45: Funkaka⸗ 
demie der Prominenteu. 0,30: Funkſtille. 
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